
TSV Buttenwiesen
stellt den besten

Nachwuchs
Viele Mannschafts- und Einzeltitel beim

Gauligafinale in Lauingen gehen ins Zusamtal.

Von Ingrid Kling

Lauingen Die Lauinger Stadthalle
war der Austragungsort der Final-
wettkämpfe des Turnnachwuch-
ses in Turngau Oberdonau. An
zwei Tagen gingen 34 Mannschaf-
ten in vier verschiedenen Wettbe-
werben mit insgesamt 181 Turne-
rinnen und Turner an die Geräte.
Bei den jüngsten Schülerinnen be-
legen die Plätze eins bis sechs nur
Mannschaften aus Buttenwiesen
und Harburg.

Mit der besten Tageswertung
holte die Riege Harburg I einiges
auf und kam bis auf zwei Punkte
an die führenden Mädchen aus
dem Zusamtal heran. Auch Rang
drei geht an Harburg, allerdings
schon mit deutlichem Rückstand.
Im Mittelfeld konnten sich die
Mädchen aus Dillingen und Lauin-
gen mit Leistungssteigerungen
noch auf Rang sieben beziehungs-
weise acht verbessern. Auch der
Wertinger Turnnachwuchs stei-
gerte sich um zehn Punkte, musste
sich aber mit Platz elf zufriedenge-
ben. In der Einzelwertung gehen
alle drei Podestplätze nach Butten-
wiesen.

Auch bei den Schülerinnen D
holte sich die erste Mannschaft aus
Harburg den Tagessieg, hatte aber
aus dem ersten Durchgang gegen-
über der KTV Ries einen zu großen
Abstand, um noch an die Spitze zu
kommen. Den dritten Platz holten
sich die Mädchen aus Buttenwie-
sen. Rang fünf belegte die Riege
aus Wittislingen. Einen großen
Sprung nach vorne schafften die
Lauingerinnen. Sie nutzten ihren
Heimvorteil und erturnten die
viertbeste Tageswertung. Dadurch
schoben sie sich noch vom zehnten
auf den sechsten Rang vor. Die
Einzelwertung dominierten Maria
Düll und Ida Heuberger vom KTV
Ries. Beste Turnerin aus dem
Landkreis war Maja Sauter aus
Buttenwiesen auf Rang sechs.

Sorgen bereitet die Entwicklung
beim männlichen Nachwuchs. Bei
den jüngsten Turnern konnte Wit-
tislingen nur noch einen Einzel-
Starter melden, sodass lediglich
noch zwei Riegen aus Buttenwie-
sen am Start waren. Damit war der
Weg frei für einen vereinsinternen
Zweikampf. Souveräner Sieger der
Einzelwertung, die lediglich noch
aus zwölf Athleten bestand, war
Toni Mahler aus dem Zusamtal.

Der einzige Wittislinger, Fin Link,
platzierte sich genau in der Mitte
des Klassements. Auch in der Al-
tersklasse Schüler D ging der Sieg
nach Buttenwiesen. Zwischen dem
starken Bundesliganachwuchs
holte sich Wittislingen punkt-
gleich mit Buttenwiesen II den
dritten Podestplatz. Mit Sebastian
Kehl kommt auch der Sieger der
Einzelwertung aus Buttenwiesen.
E-Schülerinnen, Mannschaftswer-
tung: 1. TSV Buttenwiesen I, 453,05
Punkte; 2. TSV Harburg I, 451,10; 3.
TSV Harburg II, 427,35; 4. TSV
Buttenwiesen II, 419,70; 5. TSV
Buttenwiesen III, 399,05; 6. TV Dil-
lingen, 397,05; 7. TV Lauingen,
393,65; 8. TV Dillingen, 648,65; 11.
TSV Wertingen, 368,60
E-Schülerinnen, Einzelwertung: 1.
Luisa Senger, TSV Buttenwiesen I, 113,15
Punkte; 2. Lisa Langenmoser, TSV Butten-
wiesen I, 112,30; 3. Marie Klauser, TSV But-
tenwiesen I, 112,10; 4. Paula Winter, TV Dil-
lingen, 112,00; 7. Malia Reiser, TSV Butten-
wiesen I, 111,55; 10. Mia Zwetzich, TSV But-
tenwiesen I, 109,65
D-Schülerinnen, Mannschaftswer-
tung: 1. KTV Ries, 483,05 Punkte; 2. TSV
Harburg I, 478,10; 3. TSV Buttenwiesen I,
461,95; 4. TSV Monheim,38,65; 5. TSV Wit-
tislingen, 434,35; 6. TV Lauingen, 432,85; ...
11. TV Dillingen, 416,50
D-Schülerinnen, Einzelwertung: 1.
Maria Düll, KTV Ries, 125,60 Punkte; 2. Ida
Heuberger, KTV Ries, 123,45; 3. Anna Ossi-
ander, TSV Harburg I, 119,65; 6. Maja Sau-
ter, TSV Buttenwiesen I, 117,55; 7. Leonie
Schreiber, TV Dillingen, 117,00; 9. Sophia
Senger, TSV Buttenwiesen I, 116,05
E-Schüler, Mannschaftswertung: 1.
TSV Buttenwiesen I, 527,60 Punkte; 2. TSV
Buttenwiesen II, 480,20; 3. TSV Wittislingen,
322,20
E-Schüler, Einzelwertung: 1. Toni Mah-
ler, TSV Buttenwiesen I, 188,60 Punkte; 2.
Tim Kügle, TSV Buttenwiesen I, 169,50; 3.
David Kehl, TSV Buttenwiesen I, 165,00; 4.
Vinz Wech, KTV Ries, 164,70; 5. Tim Appel,
TSV Buttenwiesen II, 163,30; 6. Fin Link, TSV
Wittislingen, 161,60
D-Schüler, Mannschaftswertung: 1.
TSV Buttenwiesen I, 551,60 Punkte; 2. KTV
Ries I, 532,30; 3. TSV Wittislingen, 502,20;
3. TSV Buttenwiesen II, 502,20; 4. KTV Ries
II, 489,60
D-Schüler, Einzelwertung: 1. Sebastian
Kehl, TSV Buttenwiesen I, 189,30 Punkte; 2.
Philipp Knöferl, TSV Buttenwiesen I, 182,10;
3. Elias Preventis, KTV Ries I, 181,90; 4. Vin-
cent Kornmann, TSV Buttenwiesen I,
176,40; 4. Mattis Hahn, KTV Ries I, 176,40;
6. Jonas Bauer, TSV Buttenwiesen I, 175,10;
7. Leo Hahn, KTV Ries I, 174,00; 8. Joan
Sporer, TSV Wittislingen,173,70

Eine Landung auf dem Hosenboden möchte sich Buttenwiesens Daniel Kehl beim Zweitligalderby in Monheim ersparen. Foto:
Roland Stoll

Comeback zum Derby-Klassiker?
Turnen: Beim Zweitliga-Duell in Monheim ist der TSV Buttenwiesen

auf Wiedergutmachung aus. Gastgeber mit vier Neuzugängen.

Von Florian Raab

Buttenwiesen Die aktuell laufende
Saison in der 2. Bundesliga Süd
gleicht für die Turner des TSV But-
tenwiesen einer Achterbahnfahrt.
Von Beginn durch krankheitsbe-
dingte Ausfälle belastet, konnte
das Team zwei Siege gegen die TG
Allgäu und die KTG Heidelberg fei-
ern, musste aber gleich drei Nie-
derlagen gegen die Turner des VfL
Kirchheim, MTV Ludwigsburg
und zuletzt Exquisa Oberbayern
einstecken. Nun steht am morgi-
gen Samstag um 18 Uhr der Derby-
Klassiker beim TSV Monheim auf
dem Programm.

Durch die Ausfälle mussten die
Biber immer wieder umdisponie-
ren und neue Athleten an die Gerä-
te schicken. Zuletzt waren es in
München gegen Exquisa Oberbay-
ern jedoch zu viele Fehler, die eine
bittere Niederlage einbrachten.
Seit vergangenem Samstag arbei-
ten das Team und die Verantwort-
lichen intensiv an einer Lösung der
Probleme, die vergangene Woche
aufgetreten sind. Das Gästeteam
möchte gestärkt antreten und
beim Derby in Monheim wieder al-
les geben.

Der TSV Monheim hat sich in
den vergangenen Wettkämpfen
immer mehr gesteigert und zeigte
am vergangenen Samstag seine
Saisonbestleistung. Mit dieser
können die Biber bei guten Leis-
tungen jedoch mithalten, und
Mannschaftsführer Markus Som-
mer ist bereits dabei die Aufstel-
lung und Taktik für den Samstag
vorzubereiten. Die Mannschaft
wird in voller Stärke nach Mon-
heim reisen und Trainer Oleksandr
Sascha Petrenko bereitet die Sport-
ler auf das Derby vor.

Die Biber, wie auch alle Verant-
wortlichen des TSV Buttenwiesen,
freuen sich sehr, den TSV Mon-
heim wieder in der 2. Bundesliga
Süd begrüßen zu dürfen. Nach
2019 wird dies das erste Duell der
beiden befreundeten Mannschaf-
ten sein. 2020 und 2021 war der
TSV Monheim der Nordstaffel der
2. Bundesliga zugeteilt, sodass die
Jurastädter und die Zusamtaler in
der Liga nicht aufeinandergetrof-
fen sind. Im letzten Duell 2019
ging der TSV Buttenwiesen als Sie-
ger hervor, doch seit dem hat sich
in beiden Mannschaften einiges
getan. Das Team des TSV Butten-
wiesen hat sich verjüngt und ist
nach der Vizemeisterschaft im ver-

gangenen Jahr wieder voll in der
zweiten Liga angekommen. Die
Mannschaft aus Monheim hat al-
lein in dieser Saison vier Neuzu-
gänge verpflichtet und will eben-
falls zeigen, dass sie zu den Top
Vereinen in der zweiten Bundesliga
Süd gehört.

Mit Tabellenplatz vier steht die
Mannschaft aus dem Landkreis
Donau-Ries aktuell deutlich besser
da, als der auf Platz sieben stehen-
de TSV Buttenwiesen. Jetzt wollen
die Biber Wiedergutmachung leis-
ten, um sich wieder aus dem unte-
ren Tabellenabschnitt heraus zu
kämpfen.

Vor dem letzten Auswärtswett-
kampf der Saison ist immer noch
fast alles möglich und beide Mann-
schaften werden alles geben, um
das Derby für sich zu entscheiden.
Die Gäste hoffen wieder auf die
großartige Unterstützung ihrer
Fans.

Für die halbstündige Anfahrt
nach Monheim wird es keinen Bus
geben, man erhofft sich aber den-
noch viele TSV-Fans, die die
Mannschaft wieder zu Höchstleis-
tungen antreiben, wie zuletzt am
Heimwettkampf gegen die KTG
Heidelberg. Das Einturnen beginnt
um 17 Uhr.

Die Meisterschaften der Jugend des Tennis-Club Wertingen ha-
ben sich durch äußere Einflüsse ein bisschen in die Länge ge-
zogen, aber zum Ende der Saison konnten doch die Meister ge-
feiert werden. Auffällig dabei, dass es in zwei Finals Duelle
von Brüdern gab. Bei den Jüngsten, den U9, nicht, da siegte
Vincent Hirn im Endspiel gegen Leonhard Völkel, der wieder-
um zusammen mit Emma Hahn den Doppel-Titel holte. Selt-
sam: Wer im Einzel verlor, gewann im Doppel! Bei den U12

stand sich das erste Brüder-Paar gegenüber, Sebastian Hahn
siegte in drei Sätzen gegen Maximilian und der war dann im
Doppel mit Sebastian Ruß erfolgreich. Die U15 dominierten
die Unger-Zwillinge, Quentin brauchte gegen Zeno ebenfalls
drei Sätze, Zeno wurde natürlich Doppelsieger mit Max Geis.
Im Bild die Jugendlichen zusammen mit Turnierleiter Andreas
Unger (links) und TCW-Schriftführerin Nathalie Mörgentha-
ler (ganz rechts). Text: K.-P. Knospe/Foto: TC Wertingen

Freude beim Wertinger Tennis-Nachwuchs Sieg und Niederlage
Schießen: Zusamzell fasst Fuß in Schwabenliga.
Zusamzell Mit viel Frauenpower ge-
hen die Zusamzeller „Eich-
laub“-Schützen nach der zweijäh-
rigen Corona-Pause an die neue
Aufgabe in der zweigeteilten
Schwabenliga heran. Immerhin
stehen drei Frauen in der Zusam-
zeller Mannschaft ihren Mann.

Beim ersten Heimwettkampf
auf der Schießanlage in Emers-
acker an. Am Vormittag traf man
auf die Schützen von „Edelweiß“
Minderoffingen. Werner Glenk und
Bernd Dietrich hatten ihre Partien
knapp abgegeben und Josef Mayr
und Daniela Neureiter waren in ih-
ren Wettkämpfen mit überragen-
den Ergebnissen von 359 und 362
Ringen, gegen ihre Gegner erfolg-
reich. Dennoch gab es eine 2:3-Nie-
derlage.

Am Nachmittag ging es für Zu-
samzell gegen die Schützen von
„Hubertus“ Wullenstetten. Laura
Heidler, Daniela Neureiter, Bernd
Dietrich und Josef Mayr gestalte-
ten ihre Wettkämpfe erfolgreich.
Am Ende stand dann ein 4:1 gegen
die Gäste zu Buche. (hka)
Zusamzell - Minderoffingen 2:3, Wer-
ner Glenk - Wolfgang Bosch 349:378, Laura
Heidler - Thomas Schmid 371:371 (8:9),
Bernd Dietrich - Matthias Baumann
357:359, Josef Mayr - Jochen Kerle
359:339, Daniela Neureiter - Martin Bau-
mann 362:334.
Zusamzell - Wullenstetten 4:1, Laura
Heidler – Kilian Koch 363:358, Bianca Kal-
lenbach – Ulrich Wiedemann 354:361,
Bernd Dietrich – Manuel Hieber 372:343,
Josef Mayr – Stefan Kirner 362:358, Daniela
Neureiter – Konstantin Koch 343:321.

Für langjährige
Vereinstreue

ausgezeichnet
Schützenverein

Wengen ehrt
verdiente Mitglieder

Wengen Im Rahmen eines kürzlich
abgehaltenen Kameradschafts-
abends des Wengener Schützen-
vereins holte Schützenmeister
Thomas Hohenacker die coronabe-
dingt ausgefallenen, schon länger
anstehenden Ehrungen verdienter
Vereinsmitglieder nach. Im Unter-
geschoss des Vereinsheims konn-
ten hierzu neben zahlreichen Gäs-
ten auch Bürgermeister Werner
Filbrich und Gauschützenmeiser
Hubert Gerblinger begrüßt wer-
den.

Mit Unterstützung von Bürger-
meister und Gauschützenmeister
händigte Hohenacker an folgende
Personen Ehrungen und Ansteck-
nadeln aus: für 25 Jahre Mitglied-
schaft an Claudia Thoma, Andreas
Rau, Ida Weishaupt, Heidi Häuß-
ler, Franz Helmschrott und Silvia
Langenmaier, für 40 Jahre Mit-
gliedschaft an Rita Kratzer, Maria
Thoma, Barbara Krebs, Manfred
Thoma und Gunther Langenmaier,
und für 50 Jahre Mitgliedschaft an
Josef Thoma, Josef Kratzer und Le-
onhard Thoma jun.

Leonhard Thoma sen.
seit Wiedergründung des

Vereins dabei
Als nicht alltägliche Auszeich-

nung konnten für 70 bzw. 60-jähri-
ge Mitgliedschaft Leonhard Tho-
ma sen. und Pius Rau sen. geehrt
werden. Leonhard Thoma war
schon bei der Wiedergründung des
Vereins im Jahre 1952 in der Vor-
standschaft tätig. (AZ)

Bereits seit 70 Jahren ist Leonhard
Thoma sen. (Zweiter von links) Mitglied
beim Schützenverein Wengen. Ihn ehr-
ten deshalb (von links) Bürgermeister
Werner Filbrich, Gauschützenmeister
Hubert Gerblinger und Wengens Ver-
einsvorsitzender Thomas Hohenacker
Foto: Franz Hohenacker
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